
Unterkunft Plus

Ein Angebot
für 

obdachlose Menschen 
mit 

diagnost. psych. Erkrankungen 
bzw. 

Erlebens-/Verhaltensauffälligkeiten



Cave:

Nicht alle wohnungs-/obdachlosen Menschen sind 

„psychisch krank“

aber 

viele psychisch kranke Menschen sind 

wohnungs-/obdachlos !!!

➢ bundesweit feststellbare Zunahme von Menschen, die durch 

bestehende Angebote nicht erreicht werden 

➢ Mängel/Lücken vorrangig zuständiger Systeme

➢ Fragmentarisierung/Versäulung Hilfesysteme/Zuständigkeiten

➢ Zunahme Komplexität Anspruchsanforderungen (z.B. SGB IX) 

➢ gesellschaftl. Entwicklungen – Individualisierung, Überforderungen, …
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I. HISTORIE „Unterkunft Plus“ in Mainz

- 2011 erste Überlegungen im GPV Mainz + im Jahr 2016 Besuch in „Hotel Plus“ (Köln)

- Wiederaufnahme Überlegungen „U+“ nach Corona + Anmietung passendes Gebäude 

durch Stadt Mainz 2023

- Besuche + Fachgespräche 2023 mit 

- „Hotel Plus“/Köln 

- „Pension Plus“ + „Wohnräume Plus“/Bielefeld

- „Pension Plus“/Münster    

- Arbeitsgruppe im GPV Mainz > Mission Leben > Verhandlungsrunden mit Stadt Mainz

- 15.05.2023 Zustimmung Stadtrat + Eröffnung U+ am 02.09.2024 

- Ziel: Schaffung eines bedarfsgerechten Angebotes für besonders vulnerable 

Gruppe obdachloser Menschen mit psych. Erkrankungen, die durch 

andere Angebote nicht erreicht werden/nicht annehmen können
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II. „Unterkunft Plus“ in Mainz: Rahmen

➢ 10 Plätze, perspektivisch bis zu 17 Plätze/3 Etagen

➢ „ambulantes Betreuungsangebot“ + „ordnungsrechtliche Einweisung“ 

➢ Stadt Mainz – GPV – Mission Leben  

➢ Unterstützung durch SpDi/Angebot psychiatr. Sprechstunde + GPV

➢ 3 Vz-Stellen Sozialdienst + 0,5 Leitung (werktags 8.00 – 16.30 Uhr) 

➢ 6 Vz Begleitdienst (16.00 – 0.30 Uhr; 8.30 – 0.30 Uhr Wochenende/2 Schichten)

➢ 0,5 Stellen Reinigungsdienst + 0,5 Stellen Leitung + 0,25 Verwaltung 

➢ derzeit 9 Plätze belegt, 5 Frauen + 4 Männer 
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2.1Personalschlüssel + Ausstattung ‚Andere‘

Hotel Plus Köln (hier: Hotel Elsaß): 

- 1 : 3 – 9 Plätze; SD werktags 9 – 17 Uhr 

- Einweisung, Aufnahmeentscheidung: Stadt Köln

Pension Plus Bielefeld: 

- 1: 2,4 – 12 Plätze; SD + Teilzeitkräfte Wochenende + bis 24 Uhr

- §§ 67 ff SGB XII, i.d.R. befristet auf 2 Jahre, Aufnahmeentscheidung: Träger 

Münster:  

- 1: 4 – 12 Plätze; SD + Bereitschaftsdienst (nachts + Wochenende)

- §§ 67ff. SGB XII; §§ 123ff. SGB IX   

- Aufnahmeentscheidung: Stadt Münster + Träger
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III. Aufnahmevoraussetzungen 

- Obdachlosigkeit + grundsätzlich Leistungsanspruch SGB II/XII

- (z.B. online-Termin zur ofW-Meldung > Posterreichbarkeit > Leistungsbezug)

- diagnostizierte psychische Erkrankung und/oder Erlebens-

/Verhaltensauffälligkeiten 

- bei „Doppeldiagnosen“: Suchterkrankung nicht im Vordergrund stehend; 

keine Pflegebedürftigkeit 

- Ziel: 

➢ Stabilisierung + Existenzsicherung/Verhütung Verschlimmerung  

➢ Beziehungsgestaltung/Vertrauensaufbau 

➢ evtl. Integration/Heranführung/Begleitung in weiterführende Maßnahmen

➢ Beziehungsgestaltung – Personenzentrierung – Recoveryorientierung
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3.1 Unterkunft Plus in Mainz: Verfahren

1. Schritt:

➢ Kontaktaufnahme (SpDi, gesetzl Betreuer, Angehörige, Klinik, Betroffene, Bürger:innen …)

2. Schritt:

➢ Zusendung Raster + Vereinbarung Termin + „Erstgespräch“

3. Schritt:

➢ Unterlagen an Stadt Mainz + Prüfung Anspruch auf 

„ordnungsrechtliche Unterbringung“ 

4. Schritt:

➢ Vorstellung/Beratung in Belegungskonferenz + Entscheidung  

5. Schritt:

➢ Einzug/Aufnahme 
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3.2 Belegungskonferenz

- am ersten Montag Monat

- Einladung + Fallvorstellung durch Mission Leben 

- Teilnehmer*innen: 

- Stadt Mainz (3 Personen) 

- – Amt für soziale Leistungen/Wohnraumhilfe; Koordinierungsstelle Gemeindepsychiatrie; Ordnungsamt 

- Träger Betreuungsangebot/U+ (1 Person)

- Träger Wohnungslosenhilfe (4 Personen) 

- Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Universitätsmedizin Mainz (1 Person)

- SpDi (1 Person)

- GPV (1 Person) 

- Haus am Landwehrweg – Gesellschaft für Paritätische Sozialarbeit GPS (1 Person) 

- Sozialpsychiatrischer Dienst (1 Person)

- Ggfs. Gäste

- Beratung + Unterrichtung Situation im Haus 
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3.3 Aufnahmerituale – Administration 
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3.4 Vorgehensweise

- Orientierung an Bedürfnissen + Ressourcen Betroffener

- niedrigschwellig gestaltete Unterstützungs-/Hilfsangebote 

- akzeptierende, bedürfnisorientierte Beziehungsgestaltungsarbeit

- kooperative Zusammenarbeit mit anderen Akteuren + Stellen 

- Rücksichtnahme auf ‚Eigensinn‘ der Klient:innen

- „lernendes“ Projekt > Überprüfung nach 12 Monaten

- „upgrading“ nicht „downgrading“

- Einweisung im Rahmen gemeinsamer Fallkonferenzen  
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3.5 Willkommen plus Besprechbarkeit …



IV. Belegungskonferenz - Ergebnisse
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abgelehnt n = 6
33%

angenommen n = 12
67%

U+ - Belegungskonferenz
01.09. - 30.11.2024; n = 18



4.1 U+ - Bewohner*innen nach Geschlecht
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weiblich n = 5
56%

männlich n = 4
44%

U+ - Bewohner*innen
01.09. - 30.11.2024; n = 9



4.2 U+ : Alter Bewohner*innen 
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4.3 U+ - Psych. Erkrankungen Bewohner*innen

15



V. Fazit: Erste Erkenntnisse + Erfolge

➢ meiste Bewohner*innen aus anderen Einrichtungen der 
Wohnungslosen-/Obdachlosenhilfe

➢ auffällig: „Beziehungsentwöhnung“ der Klient*innen/

Bedürfnis nach Nähe + Kontakt bei meisten 
Bewohner*innen

➢ “        : Stabilisierung + Erkennen Problemlagen

➢ “ : Rücksichtnahme untereinander 

➢ vorteilhaft:  Arbeit des Begleitdienstes > „Normalisierung“

➢ „Erfolge“: in 3 – 4 Fällen ärztl. Anbindungen bereits ermöglicht

➢ “         : Eindämmung „auffälliger“ Verhaltensweisen

➢ geplant: Kochprojekt „Leib und Seele“ 

➢ auffällig: Rücksichtnahme untereinander 

➢ wichtig: Dinge besprechbar machen

Beziehung braucht Zeit !!!
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Und jetzt … Vielen Dank!

29.11.2024 17Arbeit mit wohnungslosen Menschen - A. Geiger


